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Gebrauchsanweisung 


Elektro-Speicherheizgeräte 





Sehr geehrte Dame, 
sehr geehrter Herr! 


Für Ihr Vertrauen, das Sie uns und unseren Geräten 
entgegengebracht haben, danken wir Ihnen. Wir sind 
überzeugt, daß Ihre WITTE Elektro-Speicherheizung 
Sie über viele Jahre zuverlässig mit Wärme versor- 
gen wird, ohne Ihnen Mühe und Arbeit, geschweige 
denn Staub oder Schmutz aufzubürden. 

WITTE Speicherheizgeräte sind funkentstört, besit- 
zen das RAL-Testat, den Genehmigungsausweis 
der VDE-Prüfstelle und ausländische Prüfungs- 
zertifikate. 

Damit Sie von Anfang an nur Freude an Ihrer WITTE 
Elektro-Speicherheizung haben und auch Sie über- 
zeugt sagen können: „Man heizt nicht mehr - man 
hat es warm”, bitten wir Sie, dieser Gebrauchsan- 
weisung Ihre besondere Aufmerksamkeit zu 
schenken. 
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Was man über die 
Elektro-Speicherheizung 
wissen muß... 


Mit Wärme per Draht — Strom kommt sowieso ins 
Haus, am Tag und in der Nacht - wird die Beheizung 
Ihrer Wohnung vorgenommen. Der vom Elektrizitäts- 
Versorgungs-Unternehmen vorzugsweise nachts 
verbilligt gelieferte Heizstrom wird von den WITTE 
Elektro-Speicherheizgeräten in Wärme umgewan- 
delt und bis zur Heizung der Räume gespeichert. 
Die Abgabe der gespeicherten Wärme erfolgt auf 
zwei Arten: Erstens durch milde Wärmeabgabe über 
die Heizgeräte-Oberfläche (das ergibt eine ange- 
nehme Grundtemperierung im Raum) und zweitens 
über geräuscharme Gebläse, die über den Raum- 
thermostaten gesteuert werden. Mit den Gebläsen, 
die in den Geräten eingebaut sind, können Sie die 
Räume rasch auf die gewünschte Temperatur 
bringen. 


Beachten Sie bitte, daß die Oberflächen der Elektro- 
Speicherheizgeräte ebenso wie bei Heizgeräten mit 
festen oder flüssigen Brennstoffen spürbare Tem- 
peraturen aufweisen können. 

Die Temperaturwerte sind vom Ladezustand der Ge- 
räte abhängig. Die Beschaffenheit der Wärmedäm- 
mung, die den Speicherkern umgibt, läßt jedoch 
auch bei maximaler Aufladung nur eine milde Wär- 
meabgabe über die Heizgeräte-Oberfläche zu. 

Sie ergibt eine angenehme Grundtemperierung 

im Raum. 

Mit der WITTE Elektro-Speicherheizung besitzen 
Sie eine einzelraumgesteuerte Zentralheizung. Die 





Leistungsgröße der einzelnen Geräte wurde für die 
zu beheizenden Räume nach einer Wärmebedarfs- 
rechnung (im Sinne der Norm DIN 4701) festgelegt. 
Sie haben somit die Gewähr, daß der Wärmebedarf, 
auch an sehr kalten Tagen, von dem jeweiligen Ende 
der Heizstromfreigabe bis zur erneuten Aufladung 
gedeckt ist. 


Anfahrvorschrift für Elektro-Speicherheizgeräte 
Die Wärmedämmung und der Speicherkern eines 
Speicherheizgerätes bestehen aus mineralischen 
Stoffen, die während der Zwischenzeit - Fertigung 
und Geräte-Aufstellung — Feuchtigkeit aufnehmen 
können. Bei den ersten Aufheizungen scheidet diese 
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Feuchtigkeit aus. Um zu vermeiden, daß die Feuchtig- 
keit als Kondenswasser austritt, beachten Sie bitte 
folgende Vorschrift für die erstmalige Inbetriebnahme 
von Speicherheizgeräten: 


Erste bis einschließlich dritte Nacht 

Vollaufladung und Gebläselauf bei maximaler Ein- 
stellung der Raumthermostate. 

Ist die Aufladesteuerung WICOMATIC-E oder 
Elfamatic u C installiert, so ist diese von ihrer Versor- 
gungsspannung zu trennen (Sicherungen abschalten). 
Durch diesen Betrieb wird die Feuchtigkeit mit der 
austretenden Warmluft vermischt an den Raum ab- 
gegeben. Es empfiehlt sich daher, die Fenster in 





allen drei Nächten zu öffnen. Nach diesen drei 
Nächten kann die Anlage mit der Aufladesteuerung 
betrieben werden, ohne daß sich noch Kondens- 
wasser bildet. 

Wärmespeicher eignen sich nicht zur Beheizung von 
Räumen, in denen aggressive Säuren, Gase und 
Dämpfe vorhanden sind oder entstehen können, 
durch die der einwandfreie Betrieb der Wärme- 
speicher-Heizungsanlage beeinträchtigt wird. 


Die EIN/AUS-Schaltung der Heizung 

Meist erfolgt die EIN/AUS-Schaltung Ihrer Heizung 
über einen gekennzeichneten Schalter, der sich in 
Ihrem Zählerschrank oder an zentraler Stelle im 
Hause befindet. 

In jedem Falle sind die Sicherungsautomaten Ihrer 


Heizgeräte einzuschalten. 
Nach Ablauf jeder Heizperiode empfehlen wir, die 
Anlage stillzulegen. 


Im Folgenden sagen wir Ihnen nun, getrennt nach 
automatischer Aufladesteuerung und automatischer 
Raumtemperaturregelung, wie es dazu kommt: 
„Man heizt nicht mehr — man hat es warm”. Unsere 
Bitte daher an Sie: Lesen Sie weiter! 








Die automatische 
Aufladesteuerung 


Die WITTE-Aufladesteuerung WICOMATIC-E oder 

Elfamatic u C arbeitet automatisch. Sie besteht in der 

Grundausführung aus folgenden Baugliedern: 

1. Außenfühler (Temperaturfühler), in (an) der 
Außenwand des Gebäudes installiert, 

2. Steuergerät mit Zeitwerk*, in der Hausverteilung 
montiert. 

3. Geräte-Steuerglied, in jedem Speicherheizgerät 
serienmäßig eingebaut. 

Die Anwendung der Aufladesteuerung WICOMA- 

TIC-E oder Elfamatic u Crichtetsich nach bestehenden 

Vorschriften des zuständigen Elektrizitäts-Versor- 

gungsunternehmen. Die Ausführung der jeweiligen 

Aufladesteuerung ist von der Anzahl der zu versor- 

genden Speicherheizgerätegruppen abhängig. 


Die Wirkungsweise der Aufladesteuerung ist wie 
folgt: Die Aufladedauer während der Nacht-Nieder- 
tariffreigabe bestimmen die momentan herrschenden 
Witterungsverhältnisse. Die Bezugsgröße ist hierbei 
die Außentemperatur. Sie wird vom Außenfühler 
erfaßt und als Meßwert über das Steuergerät an die 
Gerätesteuerglieder der einzelnen Speicherheiz- 
geräte weitergegeben. Da die Geräte-Steuerglieder 
mit den Aufladereglern der Speicherheizgeräte 
einen Meßwertumformer bilden, kann nur die für den 
nächsten Tag erforderliche elektrische Arbeit 


* Bei Elfamatic u C ist das Zeitwerk in das Steuergerät 
integriert. 


(kWh) zur Umwandlung in Wärme aufgenommen wer- 
den. Vom Vortag in den Geräten verbliebene Rest- 
wärme wird automatisch vom Ladebefehl abgezogen. 
Hierdurch wird die optimale Aufladung jedes einzel- 
nen Speicherheizgerätes für wirtschaftliche Heizung 
gewährleistet. 

Die Anpassung der Aufladesteuerung an die jewei- 
lige Klimazone darf nur durch die Firma, die sowohl 
beim zuständigen Elektrizitäts-Versorgungsunter- 
nehmen zugelassen ist, als auch die Speicheranlage 
installiert hat, vorgenommen werden. 

Gleichzeitig wird die max. Laderegler-Einstellung 
der einzelnen Speicherheizgeräte überprüft. 

Eine Veränderung der max. Laderegler-Einstellung 
beeinträchtigt die witterungsabhängig automatisch 
arbeitende Aufladesteuerung und ist deshalb nicht 
zu empfehlen. 





Jedoch kann, in besonderen Bedarfsfällen, an be- 
stimmten Baugliedern der Aufladesteuerung eine 
individuelle Einstellung der witterungsabhängigen 
Auflademenge vorgenommen werden. 

Die Bauglieder mit Korrektur-Stellmöglichkeiten 
sind bei: 


WICOMATIC-E ELFAMATIC u C 
Steuergerät WSG uC 
oder 
Steuergerät WGG aC1 
und 
Gruppensteuer- 
gerät WGR G30 


Die Handhabung der richtigen Korrektureinstellung 
ist der Gebrauchsanleitung, die dem jeweiligen Bau- 
glied beiliegt, zu entnehmen. 
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ca. 1/3 Aufladung ca. 2/3 Aufladung Vollaufladung 


Mittelwerte liegen zwischen den roten Feldern. Die 
Einstellung des Aufladereglers erfolgt stufenlos. 
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Die Aufladung „per Hand” 


Die Bestimmung der Auflademenge „per Hand” er- 
folgt dann, wenn keine automatische Aufladesteu- 
erung WICOMATIC-E oder Elfamatic u C vorgesehen 
ist. 

Funktion: Knebel-Aufladeregler 

Durch Drehen des Knebels vom „®” nach rechts 
wird die Auflademenge eingestellt. Die Aufladung 
beginnt im ersten roten Feld. Steht der „@” des Kne- 
bels senkrecht oben, so ist das Gerät außer Heiz- 
betrieb. Stellen Sie je nach Witterung und Wärme- 
bedarf den Knebel so ein: 

Bei kühler Witterung 

3. rotes Feld = ca. 1/3 Aufladung 

Bei kalter Witterung 

A.rotes Feld = ca. 2/3 Aufladung 

Bei sehr kalter Witterung 

5.rotes Feld = Vollaufladung 








Die automatische 
Raumtemperäaturregelung 


Mit der WITTE Elektro-Speicherheizung haben Sie 
eine für jeden Raum getrennt regelbare Zentral- 
heizung. Deshalb haben die zu beheizenden Räume 
je einen Raumtemperaturregler, mit dem in einfacher 
und wirtschaftlicher Weise die Zimmertemperatur 
auf der jeweils gewünschten Höhe gehalten wird. 
Automatisch schaltet der Raumtemperaturregler die 
Gebläse dann ein, wenn die Raumtemperatur unter 
dem eingestellten Wert liegt. Ist dieser erreicht, wer- 
den die Gebläse wieder abgeschaltet. 

Wie einfach die Raumtemperaturregelung ist und 
wie sie, mit Hilfe verschiedener WITTE Raumtempe- 
raturregler, richtig vorgenommen wird, sagen Ihnen 
die nächsten beiden Abschnitte. 








1 Zusatzheizung 
(Tagstrom) 
Heizbetrieb ein / aus 


Raumtemperaturregler Typ: „R 2” 

Der R 2 steuert Raumtemperatur und - falls ge- 
wünscht - Tagesstromzusatzheizung (Ersatz- 
heizung). Anzeigelampen lassen den Betriebszu- 
stand des Gerätes erkennen. 

Er läßt sich so programmieren, daß die gewünschte 
Raumtemperatur fest eingestellt oder aber ein Tem- 
peraturbereich eingeengt wird. 
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Die automatische Raumtemperaturregelung - und 
somit der Heizbetrieb — beginnt, wenn Sie: 


1 
2 


den linken Wippschalter einschalten, 

das Stellrad auf die gewünschte Raumtemperatur 
einstellen. 

Der Temperaturbereich von ca. 10° bis 30°C ist 
mit den Merkzahlen 1bis 5 gekennzeichnet. 

Der gesamte Regelbereich liegt zwischen ca. 5° 
und 35° C. 

Der normale Behaglichkeitsbereich von annähernd 
19° bis 21° C liegt zwischen den Merkzahlen 3 
und 4. 


Anmerkung: Sobald die Temperatur für Ihre Behag- 
lichkeit ermittelt ist, sollte diese Einstellung für die 
gesamte Heizperiode unverändert bleiben. 





Dazu kann die ermittelte Einstellung mit wenigen 


Handgriffen entweder eingeengt oder fixiert werden. 


Wie das zu machen ist, entnehmen Sie bitte der 
Montage- und Gebrauchsanweisung R 2. 
Sie liegt jedem Gerät bei. 


RT 521 





Griffrand 








Raumtemperaturregler Typ: „RT 521” 


Die automatische Raumtemperaturregelung - und 
somit der Heizbetrieb - beginnt, wenn der Drehknopf 
auf die gewünschte Raumtemperatur eingestellt wird. 
Der gesamte Regelbereich liegt zwischen O° und 
30° C und ist mit den Merkzahlen 1-7 auf dem 
Griffrand des Drehknopfes gekennzeichnet. 

Steht die rote Marke im Drehknopf unter der Pfeil- 
spitze, so ist der Behaglichkeitsbereich von annä- 
hernd 22° C (Werkeinstellung) gegeben. Wird für die 
individuelle Behaglichkeit eine andere Temperatur 
ermittelt, so kann diese Einstellung ebenfalls fixiert 
werden. Hierzu Drehknopf festhalten und mit einem 
stumpfen Dorn die dunkle Scheibe nach links oder 
rechts soweit drehen, bis der rote Punkt wieder 
unter dem Pfeil steht. Die ermittelte Einstellung sollte 
für die gesamte Heizperiode unverändert bleiben. 
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Der Heizbetrieb 


Das Beheizen aller Räume 

Es ist Ihr Vorteil, alle Räume entsprechend der Benut- 
zungsweise zu beheizen. Werden einzelne Zimmer 
jedoch überhaupt nicht beheizt, treten Unbehaglich- 
keit und Zugerscheinungen durch Abfließen der Wär- 
me aus den beheizten Räumen in die angrenzenden 
unbeheizten Räume auf. Der Heizkomfort ist beein- 
trächtigt, ohne eine wesentliche Heizkosten-Erspar- 
nis zu erreichen. 

Der Fachmann runzelt die Stirn und sagt: Einseitig 
unterkühlte Wände verursachen „Wärmediebstahl”. 
Das Lüften 

Wir empfehlen, die Räume kurz und kräftig zu lüften. 
Bei Dauerlüftung ist der jeweilige Raumtemperatur- 


regler und damit die Gebläse außer Betrieb zu setzen. 


Drücken Sie den linken Wippschalter auf Aus. 
Es wird keine gespeicherte Wärme vergeudet. 
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Bei längerem Verlassen der Räume und bei Nacht 
Schalten Sie bei längerem Verlassen der Räume und 
bei Nacht den Heizbetrieb aus. In Abhängigkeit der 
herrschenden Witterung sinken dann die Raumtem- 
peraturen auf „Temperierung” ab. 

Der Urlaub in der Heizperiode 

Wir empfehlen, für die Zeit eines Urlaubes in der Heiz- 
periode den Heizbetrieb zu belassen. Stellen Sie die 
Raumtemperaturregler auf ca. 10 ° C und die Frost- 
gefahr ist gebannt. (Selbstverständlich müssen die 
Sicherungen eingeschaltet bleiben.) 





Die Pflege des Heizgerätes 


WITTE Elektro-Speicherheizgeräte sind wartungsfrei. 
Zur Pflege der Geräteoberfläche darf keinerlei Politur 
verwendet werden. Staub kann mit einem trockenen, 
weichen Tuch leicht entfernt werden. Niemals im 
warmen Zustand das Gerätegehäuse feucht abreiben. 
Achten Sie bitte bei einer Geräteinspektion darauf, 
daß die Gebläse und der untere Geräteraum gesäu- 
bert werden. 


In Räumen mit starkem Staub- und Flusenanfall 
schlagen wir vor, den Geräteboden der betreffen- 
den Wärmespeicher durch einen Fachmann vor 
jeder Heizperiode reinigen zu lassen. 





Hinweis 

Keine großflächigen Gegenstände wie z.B. Zeitschrif- 
ten, Schalen ohne Standfüßchen, Textilien usw. auf 
dem Gerät ablegen noch vor das Gerät stellen, da 
sonst ein Wärmestau eintritt, der zur Beschädigung 
des Gerätes führen kann. 

Niemals bei UH 80 N Geräten den Luftaustritt zwi- 
schen Vorderwand und Gerätegehäuse abdecken. 
Ist der Warmluftaustritt beeinträchtigt, so besteht 
Überhitzungsgefahr. 
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Die Tagstrom-Zusatzheizung 


Ist in einem Speicherheizgerät eine Tagstrom-Zu- 
satzheizung eingebaut, so wird sie ebenfalls, unter 
gleichzeitigem Gebläselauf, über den Raumtempe- 
raturregler R 2 in Betrieb genommen. 
1. Betriebsbereitschaft des Raumtemperaturreglers 
herstellen. (Linken Wippschalter einschalten.) 
2. Rechten Wippschalter einschalten. 
(Schalter für Zusatzheizung) 
3. Stellrad auf gewünschte Raumtemperatur ein- 
stellen. 
Nach kurzer Zeit ist die Wärmeabgabe spürbar. 
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WITTE-Kundendienst 


Es liegt uns sehr daran, Sie immer zum großen Kreis 
unserer zufriedenen Kunden zählen zu können. 
Deshalb bitten wir Sie, zur Beseitigung einer evtl. 
Störung sich nur unseres gut ausgebildeten WITTE 
Kundendienstes zu bedienen. 

Am besten rufen Sie die Ihrem Wohnsitz am nächsten 
gelegene WITTE Kundendienststelle an, damit der 
Weg zu WITTE für Sie nicht weiter ist, als zum näch- 
sten Telefon. (Die Anschrift bitte dem WITTE Kunden- 
dienststellen-Verzeichnis entnehmen.) 

Sie helfen sich und uns, wenn Sie Gerätetype und den 
von Ihnen festgestellten Fehler gleich mit angeben. 
Sie können sicher sein, daß wir Ihnen unverzüglich 
helfen werden. 


Die Gebrauchsanweisung und die Montageanweisung 
bitten wir so aufzubewahren, daß sie im Bedarfsfalle 
dem Kundendienst oder einem eventuellen Nachbe- 
nutzer übergeben werden können. 

Die bildliiche Wiedergabe ist unverbindlich. Texte, Ab- 
bildungen und Tabellen sind geistiges Eigentum der 
KÜPPERSBUSCH AKTIENGESELLSCHAFT 
VERTRIEB HEIZTECHNIK. Ihre Weiterverwendung 
ist nur mit schriftlicher Genehmigung der Urheberin 
gestattet. 

Änderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, 
behalten wir uns vor. 
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Garantiebedingungen 
(Gültig für Bundesrepublik Deutschland) 


re 


Für unsere KÜPPERSBUSCH/WITTE haustechnischen Geräte leisten 
wir — unabhängig von den Verpflichtungen des Händlers aus Kaufver- 
trag — gegenüber dem Endabnehmer durch den KÜPPERSBUSCH/ 
WITTE Kundendienst in der Bundesrepublik Deutschland unter den 
nachstehenden Bedingungen Garantie: 

1. Die Garantiezeit beträgt 12 Monate und beginnt mit dem Zeitpunkt der 
Übergabe, der durch Rechnung, Lieferschein oder ähnliche Unter- 
lagen nachzuweisen ist. 

2. Alle innerhalb der Garantiezeit aufgetretenen Funktionsfehler, die 
nachweisbar trotz vorschriftsmäßigem Anschluß, sachgemäßer Be- 
handlung und Beachtung der gültigen KÜPPERSBUSCH/WITTE Ein- 
bauvorschriften und Gebrauchsanweisungen auf Fabrikations- oder 
Materialfehler zurückzuführen sind, werden durch den KÜPPERS- 
BUSCH/WITTE Kundendienst beseitigt, jedoch nur, wenn Ansprüche 
aus dieser Garantie dem KÜPPERSBUSCH/WITTE Kundendienst 
gegenüber innerhalb eines Monats nach Auftreten des Funktions- 
fehlers geltend gemacht werden. Emaille- und Lackschäden werden 
nur dann von dieser Garantie erfaßt, wenn sie innerhalb von 4 Wochen 
nach Übergabe des Gerätes dem KÜPPERSBUSCH/WITTE Kun- 
dendienst angezeigt werden. Schäden aufgrund chemischer und 
elektrochemischer Einwirkungen des Wassers und Transportschäden 
(diese müssen — entsprechend den Bedingungen des Transporteurs 
— gegenüber dem Transporteur geltend gemacht werden) sowie Ein- 
regulierungs- und Umstellungsarbeiten fallen nicht unter diese 
Garantie. 

3.Durch die Inanspruchnahme der Garantie verlängert sich die 
Garantiezeit weder für das KÜPPERSBUSCH/WITTE Hausgerät 
noch für neu eingebaute Teile. Ausgewechselte Teile gehen in unser 
Eigentum über. 

4. Über Ort, Art und Umfang der durchzuführenden Reparatur entschei- 
det der KÜPPERSBUSCH/WITTE Kundendienst nach billigem Er- 
messen. Im einzelnen gilt folgende Regelung: 
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a) Bei Großgeräten (stationär betriebene Geräte) ist die nächstge- 
legene KÜPPERSBUSCH/WITTE Kundendienst-Stelle zu be- 
nachrichtigen. Die Reparatur wird in der Regel am Aufstellungsort, 
ausnahmsweise in der Kundendienst-Werkstatt durchgeführt. 

b) Kleingeräte (nicht stationär betriebene Geräte) sind der nächstge- 
legenen KÜPPERSBUSCH/WITTE Kundendienst-Werkstatt anzu- 
liefern oder einzusenden. 


. Der KÜPPERSBUSCH/WITTE Kundendienst wird die Instandsetzung 


so schnell wie möglich durchführen. 


. Die für die Reparatur erforderlichen Ersatzteile und anfallende 


Arbeitszeit werden nicht berechnet. Der KÜPPERSBUSCH/WITTE 
Kundendienst ist jedoch berechtigt, auch während der ersten 6 Monate 
der Garantiezeit Anfahrt- und Arbeitskosten zu berechnen, falls ein 
Funktionsfehlernnicht vorliegt (z.B.beinicht sachgemäßer Bedienung). 
Innerhalb der ersten 6 Monate der Garantiezeit werden bei Instandset- 
zungen von Großgeräten die Wegezeiten und Anfahrtkosten des 
KÜPPERSBUSCH/WITTE Kundendienst-Personals, soweit diese im 
Zusammenhang mit der Durchführung der Instandsetzung nach 
dieser Garantie anfallen, und die Kosten des bei der Werkstatt-Repa- 
ratur durchzuführenden Hin- und Rücktransportes nicht in Rechnung 
gestellt. 


. Über das Recht auf Nachbesserung hinausgehende Ansprüche jeg- 


licher Art werden durch diese Garantie für den Endabnehmer nicht be- 
gründet. Ausgeschlossen sind alle weitergehenden Ansprüche wegen 
irgendwelcher Schäden einschließlich Folgeschäden, die dem End- 
abnehmer entstehen, insbesondere auch solche aus schuldhafter 
Forderungsverletzung und fahrlässig begangener unerlaubter Hand- 
lung. Das gilt nicht, soweit in Fällen des Vorsatzes, der groben Fahr- 
lässigkeit oder des Fehlens zugesicherter Eigenschaften zwingend 
gehaftet wird. 


Durch diese Garantie werden Ansprüche des Endabnehmers gegen 
den Händler aus Kaufvertrag nicht berührt. 


F 470-8 
H 264 238 200 — 68130/60 — 


Änderungen vorbehalten 


KÜPPERSBUSCHAKTIENGESELLSCHAFT, Vertrieb Heiztechnik - Küppersbuschstraße 16-4650 Gelsenkirchen Telefon (02 09) 401-1,FS08-24.880 


